
Direktion: Ludwig Mmmermann

Sonntag, den 29. Movenrbsr 1903:

WD" Nachmittags 3'/^ Uhr "8«
Volkstümliche Vorstellung zu ermäßigten Preisen

Der Aumgchlle Mntes

Komödie in 4 Akten von Hermann Sudermann. — Spielleitung: Wilhelm Hellmuth-Bräm
Personen

Herr von Grabowski, Landrat .
Albert Hartmeyer, Zahnarzt ....
Seine Frau......
A^ ,< ! beider Söhne ....Nemhold ) ^
Freiherr von Lauken-Neuhoff
Stentzel, Steuer-Inspektor a. D. .
Dr. Boretius, Oberlehrer
Tomaschek,Kaufmann .....
Dr. Markuse, Rabbiner ....
Siegfried, dessen Sohn .....
Makrocky, Wirt im „Deutschen Reichsadler"
Höftke, Wirt in der „Preußischen Krone"
Die blonde Ida.....
Ein Amtsdiener .......
Eine Frau mit Zahnschmerzen .
Ein Herr.......
Ein Mädchen . ,.....

Ort der Handlung: Eine Kleinstadt im äußersten Osten.
Zeit der Handlung: Die zweite Hälfte der siebziger Jahre.

llmbefetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor
MR" Ermäßigte Preise "DW

Galerie-Karte« werden von 2 Uhr «b ausgegeben.

Ernst von der Heyden
Wilhelm Hellmuth-Bräm
Emma Graichen
Toni Zimmerer
Hermann Nosenberg
Egon Hedeberg
Robert Webcrg
Willy Wagner
Franz de Paula
Dr. Rob. Schlismann-Brandt
Oswald Wolf
Ernst Herz
Richard Ludwig
Lucie Wendt
Emil Schwulst
Hilde Mosebach
Hugo Lazat
Käte Creuzburg

Kassenöffnung 2 Uhr Einlaß 2 Uhr Anfang 2V« Uhr Ende gegen 5 Uhr

Sonntag, den 29. November 1V03, abends 7 Uhr: Serie ^1

Oper in 4 Akten von G. Verdi, Text von Ghislanzoni, Für die deutsche Bühne bearbeitet
von Julius Schanz.

Montag, 3U. November 19tt3, Serie »2
Zum ersten Male:

Kater Lampe
Komödie in 4 Alten von Emil Rosenow.

Dienstag, 1. Dezember l»03, Serie OH

Me Hugenotten
Große Oper in 5 Alten von G. Meyerbeer.

In Vorbereitung: OM" Agnes Ao^«ra-Oaft spiele
Donnerstag, 3. Dezember, Serie ^,: Nora, Schauspiel in 3 Aufzügen von Henrik Ibsen.

Deutsch von Wilhelm Lange.
Samstag, 5. „ /, (^ Monna Vanna, Drama in 3 Aufzügenvon Mcmrice Maeterlinck.

Deutsch von Fr. von Oppeln-Bronikowski.
Dienstag, 8. „ „ 2: Des Meeres und der Liebe Wellen, Trauerspiel in 5 Aufzügen

von Fr. Grillparzer.
Donnerstag,10. „ „2: Unbestimmt.

DM" Die bereits eingelaufenen schriftlichen Bestellungen, betreffend das Sorma-Gastfpiel, müssen
infolge der Repertoir-Nnderung des Gastspiels erneuert werden.

Preise der Plätze:
I. Nang-Proszenium .
Parkett-Pruszenium .
I. Rang-Balkon . .
I. Rang-Mittellogen.
Parkett, Reihe 1 bis ?
I, Rcmg-Seitenlogen.
Parkettlogen. . . .

^ Mk. 8,-
- „ 6,—

) „ 5 -

) „ 4,50

Parkett, Reihe 8 bis 1-2
Stehparkett .....
II. Rang-Balkon . . .
II. Rang-Seitenlogen .
Parterre ...".,
Galerie ......

' ^ Mt. 4,-
' . „ 2,50
- - „ 2,-
. . „ l.^
. . „ 0,50

,5^5



In der „Deutschen Heimat" schreibt Hermann Krüger über das Thema: „Schiller
als Journalist". Von keinem deutschen Schriftsteller kann man wohl mit Recht
behaupten, daß er ein geborener Journalist war, als gerade von Schiller, der dem Iourna»
lismus zeitlebens treu geblieben ist. Weit mehr als Goethe und alle seine Zeitgenossen,
hat Schiller von jeher den Drang empfunden, sich in unmittelbare Beziehung zu einer
möglichst großen Zahl von Lesern der gebildeten Klasse durch das Mittel der Zeitschrift zu
setzen. Ruhte also im Dichter längst der Drang nach journalistischer Tätigkeit, so soll doch
nicht verschwiegen werden, daß auch zumteil die Not ihn zwang, die journalistische Laufbahn
zu betreten. Schon 1784 gab Schiller seine Stellung beim Theater auf, um Redakteur
zu werden. Im November dieses Jahres kündigte der Regisseur Rennschüb in der Sitzung
des Theaterausschusses an, „daß der ehemals beim hiesigen Theater als Dichter gestandene
Herr Schiller eine Zweimonatsschrift unter der Benennung „Rheinische Thalia" dem
Publiko angekündigt habe". Das Programm der „Thalia" ist ein kleines Meisterwerk,
das oft bewundert wurde. Schiller nennt darin das Publikum sein Alles, sein Studium,
seinen Souverän, seinen Vertrauten. Im März 1785 erschien das erste Heft in blau¬
grauem Umschlage. Die Abonnenten wollten sich jedoch nicht einstellen, das Material lief
nur spärlich ein und so war denn der „Rheinischen Thalia", in der „Don Carlos",
„Der Geisterseher" und das „Lied an die Freude" veröffentlicht wurden, kein allzu langes
Leben beschieden. Ungleich größeren Erfolg errang Schiller als Herausgeber der „Hören";
freilich war er damals bereits Deutschlands zweite Dichtergröße und hatte sich europäischen
Ruf erworben. Die „Hören" hatten 1500 Abnehmer, eine für jene Zeit ganz außer¬
ordentlich große Zahl. Die Honorarverhältnisfe waren geradezu glänzende: 6 Louisdor
für den Bogen von 16 Seiten ums Jahr 1795!
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Vornehme», Mit Allem liomlort ausgestattetes llestaurant I. llanges. Diners u. zoupers von 2 m. an

MöbelladsiKSebr.üauer
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5riti Uedsecht ^^benstrasse sslÜ88te8 8VL2iall!2U8 eleß. NäMLIlllÜtS
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Lerger8ti-288e 35 c> l'elepkon Kr. 232
Vor u. Meb «jßll IIMer: ^U3ge«»li!te 8oupes8

Leze^lzlel' l.ennel'8l.einen» uncl Wä8el>e-^u88tklttung3-^!ag2iin

8i»ÄH^SR^V: V»l«I», V«»»V?t- ». Ij^r»uIiVNHVSilR« (Äir lit r Import)
Nebts?raäulitß äer ^eiuberße äer dstr. ?roäu1ltiaii3lll,u<lLl, dei voller <H»r»ntie ttir naturrvln« kranken-
8Üfto, »18 8t8,lllniiß8mitt6l türXrlmIcs u, L,elcoiiv»,ls828i!ts!!von äi^tl. ^utorit»,tsn Lmptollleu, led o3, »oleus
2U U«,ou8tslikuä6!i ?iki8Sn: Liienv V. 1,20—8,—, Ulläeir», V. 1,25—6,—, ?ortveiii V. 0,90—6,—, UnIilAS, V,
1,20—3,—, Ußäi^iulll-Io^vßl v. 1,60—4,—,it»,IiLiii»eIi8irot8i "iatsl^sin, llu^onsüm 8Ü88lieu, voll u. lllätti<;,
infolge s«8 N»Ii«ilI!i8enß'«il»1t«» tülNI»»t»i'l»»«8ßlii2noii!vt6dIeu,1,20,8«,mtl.iii'/<I,t!'ü,,i,I)ü83Lläoittl
Ü2U8. 8»,»,l-, Uo8Ll-, Adeiu-, äont8<:IiL u. tl»ll2. Not^v., 8li,Ntl. dßi voller <3»r2iltle t. IteinKeit. ^.U3k. ?roi3l, 2,v,
ll?«D<lin»«»H V«Ki»»«il, ^V«»»KD<»»»b»iU«lIn!»3, Nii»»«1<l»rt, <3ostK«3tr. 9. leleplwn 355

KlULli von ?, Uil2,r<1«t li t!i»,, DüzssMorf,
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KNHVvilR« (sireliter Import)
Nente?roäulite äer Veinder^e äer detr. ?roäulltion8länHei, bei voller <H»r»nti« ttlr naturreine Grannen-
»iitte, »1» 8t8,rlluu^8illitts1 türXr»,llIce u Nellouvale^enteii von Kr^tl. Autoritäten emvtolilell, led ot?, «olens
2u n«,eN8tsIieuä6n ?rei3eu: Llisrrv v. 1,20—L,—, U»,äsir», v. 1,25—6,—, ?ort^vsiu v. 0,90—6,—, UnIkAll v,
1,20—3,—, Neäi^iulll-^olc^ver v. 1,60—4,—,it3,lieni«eliei roter i»,tel wein, »n^euelim 3ü38liel>, voll u.llliitti^,
inlol^e se» K»IleuI!i»en3«ii»1t«8 türllll»t»i'i»»«8e!!r2ueillvtelileu,1,20,8»,mtI.iu'/4l,trü,,i,I)ü88eläolttr
H»,u3. 82ü,r-, No8el-, Nbein-, äeut3elie u. trau?. Lotn'., säintl. dei voller V»r»,utie t. Iteinlieit. ^,u3k. ?rei3l. 2, v,
I'vDHinWiKÄ v«I»iu«», ^V«ii»3ro»»l»»i»«l11»li»K,Vii»»«I<l»rt, 6oetno8tr. 9. I«lepl»ou 355

vruoll von ?, ttir^läet ii Oi«., UüZ»eIHurl,
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